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I. Allgemeine „Хебтрстгайнид. 
1. Ueberſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 


| Realſchule. Zu⸗ 
| | рита тате 2 
| УТ У | IV. | Ш | П | ТЕ men. 
a) evangeliſchen . .| 3 2 2 | 2 | 2 | 2 13 
Chriſtliche Religionslehre - — —d— — — 
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| | | І 
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e ee 
Linear zeichnen ee | — | >. | 9 2 
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Turnen чипом. ........ S 1 ͤ ар | „ | 9+3 
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| 3. | 2. 2 | Зы. | з. | 2 | 1. uf 
Chriſtliche а) Ў 2 | 2 | 2 | 4 Schreien | г. 4.09 | 2 | 4 
Religions- | | з an 
lehre b) katholiſche | 2 | 2 | 2 | ООД ЛЕЩИ И а ая 5 5 | 5 | 15 
— ': — — Е | - — 
Heimatkunde а | 1 | 1 1 | 2 
+ | | 
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2, Ueberſicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer. 


Realſchule | Vorſchule 
Namen der Lehrer. | | | зр. Zuſ. 
I М . Маца | 1. | 2. 3. 
1 1 3 Olſch. 2 Rel. . зар 
1. P Heine, | | 
рас 9 2 646. 2 ве. | | 13 
2 Erdk. 2 Erdk. | | | 
2 1 | З ШЕР: Bu“ 
2. кг Wittko, | 2 Rel. 4 Otſch. 2 Geſch. 2 Rel. 4 Otſch. | 
Oberlehrer. | | 5 Dtſch. 19 
3. Prof. Fiſcher, 5 2016. 5 Mth. 5 Mth. | | “а 
Oberlehrer, 2 Phyſit 2 Phyſit | | | 19 
Ordinarius von І. | | | | 
4. Prof. Thiem, Я Fran 5 Franz. 6 Franz | | 3 Rel. Е і 
Oberlehrer, Franz 4 баў 8 | | 22 
Ordinarius von II. | | | | 
5. Remus, 4 Engl. 4 Diich 6 Franz. | 
Oberlehrer, | 5 Engl 1 Geſch. 22 
Ordinarius von III. 2 Erdk | 
6. Sberburd, 2 Rel. 6 Franz.] 2 Rel. 5 Dtſch. | | 
Oberlehrer, | 8 Geſch. 6 Franz. | 24 
Ordinarius von VI. | | | | 
7. Trintwalter, 2 Nb. 2 Nb. 2906. 2 им. 2 Ert. 1 646. | 
wiſſenſchaftl. Hilfslehrer 2 Chem. | 5 Mth 2 Grit, | 22 
Ordinarius von IV. | 2 Ntb. | 
8 Thiel 2 Zeichn. 23eeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 5 Ned. Htkd. 
. ? 2 5 і Моў 
Zei chenlehrer, 2 Linearzeichnen 2 Linzch. Geſang и Se]. 24 
Ordinarius von V. 1 Chorgeſang | | 
9. Behnke, ; 2 Schreiben 2 Schrb. 5 Rechn. 10 21. 1 Turn⸗ N | 
Lehrer, | 2 Schrb. > Rechn.“ ſpiele | 
Ordinarius | (' ые | 26 
der а. Vorklaſe e. | | | | | 
10. Sich, | | | 2 УВ. 2 У. ў. сев. `` > Neligion 
Lehrer, | | 6 Leſen 5 Rechn. 
Ordinarius | 3 99 ; | 3 Sprch. Ва 
der 2. Vorklaſſe. | 1 Spielen | 2 Schrb. 
11. Wilhelmy, | 2 Schrb. 2 Rel. 5 Rechn. 10 216. 
Lehrer, 3 Turnen | 28 
Ordinarius 1 Spielen 3 Turnen | 
der аз ИВЛ, Я | 1 Spielen ren 1 Gefang. 
12. Oberl. Prominski г — 
аб, еи і onslehrer. ся Religion | 2 Religion 2 Religion 6 
13. Rabl. Dr. Guttmann. 2 Rel. 2 Religion 2 Religion (mit den Schülern d. Gymnaſii). 6 


“) Vom 1, Auguſt 1905 ab durch den Probekandidaten Dr. v. Wiecki vertreten. 
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3. Aus der Ueberſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres erledigten 


Lehraufgaben. 
A. Lektüre. 
Deutſch. I. Schillers Glocke, Jungfrau von Orleans und Wilhelm Tell. Die Dichter der 


Befreiungskriege. Leſebuch. 
II. ан Ilias in der Ueberſetzung von J. H. Voß (Auswahl). — Körners Zriny. 
Leſebuch. 
Franzöſiſch. I. Thiers, Expedition d' Egypte. 
II. Erckmann-Chatrian, Histoire d'un Conscrit de 1813. 
III. Dhombres et Monod, Biographies historiques. 
Engliſch. I. Chambers's History of the Victorian Era. 
II. Goldsmith, History of England. 


B. Deutſche Aufſätze und freie Arbeiten in der Erſten Klaſſe. 

1) Auſſätze. Frühling und Winter. (Ein Vergleich.) — Die Meiſterbetrachtungen über 
das öffentliche Leben in Schillers „Lied von der Glocke“. — Weshalb iſt Europa ein beſonderer 
Erdteil? (Klaſſenaufſatz.) — Was verſtehen wir unter Kultur? — Die Expoſition in Schillers — 
„Jungfrau von Orleans“. (Klaſſenaufſatz.) — In welche Stände zerfiel die Bevölkerung Preußens unter 
Friedrich d. Gr.? — Das tragiſche Moment in Schillers „Jungfrau von Orleans“. — Welches 
waren die Urſachen der Erfolge Preußens in den Befreiungskriegen? — O Deutſchland! mir hat's 
gefallen In manchem fremden Land, Dir aber hat Gott vor allen Das beſte Teil erkannt. 
(Klaſſenaufſatz.) — i | 

2) Freie Arbeiten. Aus meinem Bibliotheksbuch. Mein Lebenslauf. Rudenz in Schillers 
„Tell“. — Wie kam Malta im Jahre 1798 in franzöſiſchen Beſitz? Wie verlief die Schlacht bei 
den Pyramiden? — Mit welchem Rechte nennt man das Engliſche eine germaniſche Sprache? — 
Wie führte Friedrich d. Gr. den ſiebenjährigen Krieg? Napoleon J. als Herrſcher. — Nenne die 
im Reichsrate vertretenen Länder Oeſterreich-Ungarns mit ihren Hauptſtädten! Die Schweiz und 
die Niederlande; (ein Vergleich). Die Provinzen des preußiſchen Staates nach der geographiſchen 
Beſchaffenheit und der Erwerbstätigkeit ihrer Bewohner. — Bau und Funktion des menſchlichen 
Auges. — Durch welche Bewegungen laſſen ſich die Erſcheinungen, die man den Wechſel der 
Jahres zeiten nennt, am Tellurium nachweiſen? Beobachtungen des ſog. „Leidenfroſt'ſchen 
Tropfens“. — Das Waſſer, Vorkommen, Eigenſchaften und Beſtandteile. 


C. Aufgaben der Schlußprüfung zu Oſtern. 
Deutſcher Aufſatz: Ich freue mich, daß ich ein Deutſcher bin. — Franzöſiſches Exereitium: 
Bonaparte in Aegypten. — Engliſches Exereitium: Der Krimkrieg. — Mathematiſche Arbeit: 


а 1. B) In einem hohlen Würfel von 75,8 em Kante (©) 


1 
A) 13 (- 4) 3 Ерата 
iſt eine gleich hohe maſſive quadratiſche Pyramide mit 56,5 ст Grundkante (К) eingelaſſen. Wieviel 
Zement gebraucht man zum Ausfüllen des Hohlraumes? С) Die Entfernung zweier unzugänglicher 
Bergſpitzen trigonometriſch zu beſtimmen. Gegeben find: eine Standlinie CD = 100 m und die 
Winkel, welche die Viſierlinien von C nach A und B mit der Standlinie bilden: а = 30° 10' 0" 
FR 1495 nt ferner die entſprechenden in Р gebildeten Winkel 7 = 40° 15,0“ und 


я Techniſcher Unterricht. 
a) Turnen: Die Realſchule wurde zu Anfang des Sommerhalbjahres von 144, des Winter- 
halbjahres von 140 Schülern beſucht. Von dieſen wurden befreit: 


Vom 3 i Е 
| an | Von einzelnen Uebungsarten: 
Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes im S. 7 im W. 6 Fim im W. — 
aus anderen Gründen (wöchentl. 1 Std.)] im S. % im W. u im S. — im W. — 
: zuſammen: im S. 5 im W. 10 im S. — im W. — 
ао von der Geſamtzahl der Schüler im S. 3,6% im W. 7,2% 


Es beſtanden bei 6 zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnabteilungen, von denen die größte 
60 Schüler zählte, die kleinſte dagegen 32. 
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Die erſte und die zweite Klaſſe der Vorſchule hatten im Sommer je eine Turn- bezw. 
Spielitunde. Die dritte Vorxklaſſe hat keinen Turnunterricht. 

Beſondere Vorturnerſtunden fanden nicht ſtatt. Es waren im Sommer für den Turn— 
unterricht wöchentlich insgeſamt 11 Stunden angeſetzt. Ihn erteilten die Lehrer Sich (Abt. 3) und 
Wilhelmy (Abt. 1 und 2) in je 3 Stunden. Den Unterricht in Vorklaſſe 1 und 2 gab Lehrer 
Behnke. Im Winter erhielt die Vorſchule keinen Turnunterricht. 

Im Sommer reicht der etwa 1500 qm große Turnplatz der Anſtalt aus. Im Winter wird 
in der Turnhalle des Königlichen Gymnaſiums geturnt. 

Turnſpiele wurden im Sommerhalbjahre in wöchentlich je 1 Stunde von den drei Turn- 
ſtunden jeder Abteilung betrieben. Die älteren Schüler ſpielten hauptſächlich: Barlauf, Schleuderball, 
Tauziehen, Wettlauf. Bei den jüngeren ſind beſonders beliebt: Den Dritten abſchlagen, Katz' und 
Maus, Fuchs ins Loch, Fang' ſchon, Tauziehen, Wettlauf. 

Die Schwimmer benutzten die Schwimmanſtalt des Kgl. Jägerbataillons Nr. 2 und die 
ſtädtiſche Badeanſtalt in der Weichſel. Die Zahl der Realſchüler, welche ſchwimmen können, be— 
trägt 42 d. h. 30%, darunter ſind 20 Freiſchwimmer. 

b) Geſang. Klaſſe Wu. VI 2 Std. w., Vermittelung der Notenkenntnis. Treff- und Takt⸗ 
übungen. Zweiſtimmige Volkslieder. Die gebräuchlichen Choräle wurden mit den evangeliſchen 
Schülern von Zeit zu Zeit geübt. Chorgeſang 1 Stunde w. Die Sänger aller Klaſſen wurden zu 
einem Chor vereinigt und übten mehrſtimmige Motetten, Chöre, Volks- und Vaterlandslieder zum 
Vortrag bei Schulfeiern. 

c) Zeichnen. Ausbildung im richtigen Sehen und in der ſicheren Wiedergabe der ver— 
ſchiedenſten körperlichen Gegenſtände aus freier Hand im Umriß, in weiterer Ausführung unter 
Wiedergabe der Licht und Schattenwirkung und in farbiger Darſtellung. Dieſem Ziele ſtrebt der 
nach einem beſonderen Lehrplane in wöchentlich 2 Stunden auf jeder Klaſſe erteilte Unterricht zu. 

V. und IV. Je 2 Stunden wöchentlich. Zeichnen ebener Gebilde und flacher Formen aus 
dem Gedächtniskreiſe des Schülers. Uebungen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenſtänden 
(Naturblättern, Schmetterlingen, Flieſen, Stoffen u. |. w.) ſowie im Skizzieren und im Zeichnen 
aus dem Gedächtnis. 

III. und II. Je 2 Std. w. Zeichnen nach einfachen Gegenſtänden (Gebrauchsgegenſtänden, 
Natur- und Kunſtformen) mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Freie perſpektiviſche Uebungen 
im Darſtellen von Teilen der Aula u. ў. w. Fortſetzen der Uebungen im Treffen von Farben, 
im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. 

І. 2 Std. w. Zeichnen nach ſchwieriger darzuſtellenden Natur- und Kunſtformen 
(Geräten, Gefäßen, plaſtiſchen Ornamenten, Architekturteilen u. ſ. w.) mit Wiedergabe von Licht 
und Schatten. чак: 

d) Linear⸗Zeichnen. Aus Klaſſe І, П u. Ш in 2 Abt. mit je 2 Std. w. in Abt. I 16, in 
Abt. II 9, zuſammen 25 Schüler. — Gradlinige Flächenmuſter, Teilen von Linien und Winkeln, 
regelmäßige Vielecke. Grund-, Auf- und Seitenriß von Körpern. Schnitte und Abwickelungen. 
Geometriſche Konſtruktionen. Axonometrie. Projektionslehre. ай “ 

е) Am Schreibunterricht der Klaſſe П und Ш in 2 Std. w. beteiligten ſich 8 bezw. 


3 Schüler. 
Vorſchule. | з 

In den Vorklaſſen wurden Kinder der drei eriten Schuljahre auf Grund eines Elementar⸗ 
Lehrplanes mit Rückſicht auf die Anforderungen einer höheren Lehranſtalt unterrichtet. Geläufigkeit 
im Leſen und Schreiben deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift, — Kenntnis der Redeteile, — 
Fertigkeit, Diktiertes ohne orthographiſche Fehler nachzuſchreiben, — Sicherheit in den vier Grund⸗ 
rechnungsarten mit ganzen Zahlen — Bekanntſchaft mit der bibliſchen Geſchichte des Alten und 
Neuen Teſtaments ſind die Zielforderungen. 


Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler nachgeſucht. 


4. Verzeichnis der in der Nealſchule eingeführten Lehrbücher. 

1) Die Bibel in der Ueberſetzung nach Luther in Klaſſe I bis IV. — 2) Preuß, Bibliſche 
Geſchichte У und VI. — 3) Lutherſcher Katechismus, herausgegeben von Lackner. — 
4) Achtzig Kirchenlieder — 3 und 4 I bis VI. й і | 
5) Deharbe, großer kath. Katechismus, I bis IV. — 6) Diözeſan-Katechismus У und 
VI. — 7) Schuſter, Bibliſche Geſchichte У und VI. 
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8) Deutſches Leſebuch von Hopf und Paulſiek, herausgegeben von Muff in ſechs be⸗ 
ſonderen Teilen entſprechend den Klaſſen I bis VI. — 9) Regeln und Wörterverzeichnis für die 
deutſche Rechtſchreibung I bis VI. 

10) Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache Г bis IV. — 11) Desſelben Uebungs⸗ 
buch C І bis IV. — 12) G. Ploetz, Elementarbuch für lateinloſe Schulen У und VI. 

с г) Dubislaw und Boek, Kurzgefaßtes Lehr- und Uebungsbuch der engl. Sprache. Ausgabe В 
in I bis III. 

14) Brettſchneider, Hilfsbuch für den Unterricht in der Geſchichte Teile 4 bis 1 auf I bis IV. 
— 15) E. v. Seydlitzſche Geographie: Ausgabe D 1 bis 5 in У bis J. 

16) Harms und Callius, Rechenbuch IV bis VI. — 17) Meier Hirſch, Aufgaben I bis III. — 
18) Mehler, Elementarmathematik J bis IV. — 19) Schlömilch Logarithmen J. 

20) Bail, Neuer Leitfaden der Botanik І bis VI. — 21) Bail, Neuer Leitfaden der 
Zoologie I bis VI. 

22) Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik Типо II. — 23) Ebeling Leitfaden der Chemie I. 

Empfohlen wird der hiſtoriſche Schulattas von F. W. Putzger, bearbeitet von Bald amus in Klaſſe IV 
bis I, ſowie Andrees Schulatlas, bearbeitet von Lehmann in Klaſſe I bis VI. Die Ausgaben der zu leſenden 
deutſchen und fremdſprachlichen Schriftſteller nebſt den erforderlichen Wörterbüchern werden 
den Schülern beſonders bekannt gemacht. 

In der Vorſchule. Schneider. Das erſte Religionsbuch für evangeliſche Kinder. — 
Katechismus der katholiſchen Religion für das Bistum Culm und Schuſter, Bibliſche Geſchichte. — 
Paulſiek, Leſebuch für Vorſchulen höherer Lehranſtalten. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, zweite Ab- 
teilung in Klaſſe 1. — Ferdinand Hirts deutſches Leſebuch (Ausgabe С) Teil I und П in Klaſſe 3. — 
Harms, Rechenbuch für die Vorſchule. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. — 
Rechenfibel von Hentſchel in Klaſſe 3. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


5. März 1905. Der Kandidat des Predigtamts und des höheren Schulamts Otto Eberhardt, 
bisher in Langfuhr, als Oberlehrer an die Kgl. Realſchule zu Culm berufen. | 

25. Mai 1905. Mitteilung des Erlaſſes Sr. Majeſtät des Königs vonn 26. November 1900 
über die Gleichberechtigung der höheren Unterrichtsanſtalten. 

4. Auguſt 1905. Dr. Ernſt v. Wiecki, bisher in Elbing, zur Ableiſtung des Probejahres 
überwieſen. Oberlehrer Remus zur Leitung der höheren Lehranſtalt in Culmſee beurlaubt. 

31. Januar 1906. Mitteilung des Miniſterialerlaſſes vom 27. Januar 1906, demzufolge 
dem Oberlehrer Hermann Thiem der Charakter als Profeſſor verliehen wird. 


III. Schulgeſchichtliches. 


Das laufende Schuljahr begann am 26. April 1905. Vom 10. bis 15. Juni währten die 
Pfingſtferien, vom 2. Juli bis 7. Auguſt die Sommer- und vom 7. bis 16. Oktober die Herbſt⸗ 
ferien. Die Weihnachtsferien reichten vom 23. Dezember 1905 bis zum 8. Januar 1906. Der 
Schluß des Schuljahres erfolgt am 3. April. 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. wurde am 26. Januar 
durch eine Vorfeier der Vorklaſſen, bei welcher Lehrer Sich die Anſprache hielt, und am 27. Januar 
1906 durch öffentliche Feier begangen. Zahlreich war auch diesmal die Beteiligung von Vertretern 
der Behörden, Angehörigen der Schüler und Freunden der Anſtalt. Der Feſtredner, Dr. von 
Wiecki, ſprach über Carlyles Geſchichtsauffaſſung in Anwendung auf Wilhelm II. Die 
Kaiſerprämie erhielten Borowski aus Klaſſe I und Behnke aus Klaſſe II. — Auch aus Anlaß 
der Silberhochzeit Kaiſer Wilhelms II. und der Kaiſerin Auguſte Viktoria am 27. Februar 1906 
fand eine öffentliche Feſtfeier der Realſchule Най. Der Direktor ſprach über die nationale 
Bedeutung des Feſtes im Kaiſerhauſe. Auch dieſer Feier ging Tags zuvor eine Vorfeier der 
Vorklaſſen voraus, welche Lehrer Behnke leitete. 118 Schüler der Geſamtanſtalt beteiligten ſich 
an der Flottenſpende der höheren Schulen des Deutſchen Reichs. — Am 5. Juni 1905 wurde im 
Anſchluß an die Morgenandacht der Vermählung Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Kronprinzen Wilhelm 
mit der Prinzeſſin Cecilie von Mecklenburg gebührend gedacht. — Der 15. Juni, der 18. Oktober, 
der 9. und der 22. März gaben, wie immer, Veranlaſſung zu vaterländiſchen Schulfeiern mit 
Geſang, Gebet und Anſprachen von Anſtaltslehrern. 

Am 9. Mai 1905 wurde eine Hundertjahrfeier bei der Wiederkehr von Schillers 
Todestage abgehalten unter großer Beteiligung des Publikums. Ihren Verlauf beſchreibt die 
wiſſenſchaftliche Beilage des vorliegenden Jahresberichts. Zur Verteilung an würdige Schüler der 
Anſtalt gelangten 3 Exemplare Schillerbuch der deutſchen Dichtergedächtnisſtiftung und 23 
Exemplare von Otto, Warum feiern wir Schillers Todestag? 
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Zum 2. September 1905 fand in Verbindung mit dem alljährlichen Schulausflug eine 
öffentliche Sedanfeier in der benachbarten Parowe Най. Oberleher Eberhardt ſprach als ўей- 
redner über die Worte: Einigkeit und Recht und Freiheit find des Glückes Unterpfand. 

Am 31. Oktober 1905 als am Reformationstage gab Oberlehrer Eberhardt im Anſchluß 
an die Morgenandacht einen Ueberblick über die innere Entwicklung Luthers bis 1530. 

Am 19. September 1905 wohnte Herr Provinzialſchulrat Prof. Kahle aus Danzig 
dem Unterrichte zweier Lehrer bei. Eine Schlußprüfung fand am 2. Oktober 1905 unter dem 
Vorſitz des Direktors, am 19. März 1906 unter dem Vorſitz des Herrn Profeſſor Gerſch— 
mann aus Danzig ſtatt, welcher am 20. März dem Unterrichte beiwohnte. 

Der Hitze wegen fiel im Juni und im Auguſt des Jahres 1905 der Unterricht an zuſammen 
7 Tagen von 11 Uhr ab aus. 

Der Geſundheitszuſtand des Lehrerkollegiums war befriedigend. Aber es hatte das Ableben 
des ſeit dem Herbſt des Jahres 1898 im Ruheſtand lebenden Direktors Herrn Robert Dabel 
zu betrauern, welcher am 28. Januar 1906 zu Wiesbaden an einer Lungenentzündung ſtarb. 
Geboren am 9. Auguſt 1833 zu Grünheide in Oſtpreußen und vorgebildet für den Unterricht in 
Religion, in Hebräiſch ſowie in den klaſſiſchen Sprachen, erreichte er ein Dienſtalter von im ganzen 
32 Jahren 6 Monaten. Seit dem 12. April 1875, alſo länger als 23 Jahre leitete er unſere 
Anſtalt, mit deren Geſchichte ſein Name rühmlich verknüpft iſt. Unter ihm wurde ſowohl die Vor— 
ſchule errichtet und die ſtaatliche Anerkennung des damaligen Realprogymnaſiums erlangt (Oſtern 1879) 
als auch die Uebernahme auf den Staat erreicht (Mai 1885). Veröffentlicht hat er im Jahresbericht 
1877 eine Ueberſicht über Handſchriften und alte Drucke der Anſtaltsbibliothek. Seine Amtsgenoſſen 
und Schüler halten den Entſchlafenen in dankbarer Erinnerung. 

Der Geſundheitszuſtand der Realſchüler befriedigte; bei den Vorklaſſen machten ſich dagegen 
die Wirkungen einer zu Ende des Jahres 1905 in Culm vorhandenen Maſernepidemie bemerklich. 


IV. Statiſtiſche Mitteiſungen. 


1. Ueberſicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres. 
| А. Realſchule В. Vorſchule. 


I. (п. UI. IV. У. I. uff 1. 2. з. Zuſ. 


ваць ann 1 Jebraa 90 | 12 1820 19 28 | 26 |198 4117 25 88 
2. Abgang bis zum Schluſſe des Schuljahres 1904/05 1 10 я 1 15 14 — 1415 
3a. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern a У 15 16 | 15 23 24 21 114 16 24 — | 40 
3b. Zugang im Sommerſemeſter ; вх | а. М | ка 2 11 А 6 3 15 24 
4. Frequenz am Anfange des вара 1905/06 17 19 17 24 [за 36 144 28 28 15 71 
5. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern | мо иж реа?” * иа: 5 
6. Abgang im Sommerſemeſter 7 | 3 — ща 1 5 аф акі: Й ў m: 5 
Та. Zugang durch Verſetzung e | Bet, LEN Бы HE 
Ib. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis * * 1 1 ЕА 2 — б ыс, 
8. Frequenz am Anfang des Winterſemeſters 14 19 17 24 20 36 139 28 28 1672 
9. Zugang im eee З 7 = | — 1 1 ь 1 4 1 і 3 
10. Abgang im Winterſemeſter . — 2 — N 
11. Frequenz am 1. Februar 1906 15 [19] 16] 25] 28 | 37 [140 27,29 е 
12. Durchſchnittsalter a. 1. Febr. 19051. Jahren u. Mon. 1000150 145 133 124 118 я 108 18 — 
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2. Ueberſicht über Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


А. Realſchule. | В. Vorſchule. 
2 — | a ae EEE — Да 
| 13 АД | | | 2 
Evg. Kath. Diſſ. Jud. Einh. Aust Ausl. бод. Kath. Diff. Jud. Einh. Aus Ausl. 
| | | | wärt. | | | wärt. 
1. Am Anfange des Sommer⸗ | че вен won | иа т тр па Я Гары 1 с Fr: 
ſemeſters 1905 по 28 de: 11 Ба 42 | — | 45 | 20 | — | 6 58 13 — 
2. Am Anfange des Winter- | | | 2 | | ЗЕ 3 | 57 15 
225 [18 22 — | 9/98 | aı 48 19 ти 16 | - 
зна | —— сто ара зра сори —— — — 
3. Am 1. Februar 1906 112 20 — | 8 | 97 | 43 - | 48 | 11-16 | 58 15 — 
Е | | | 1 -- 2: = : | 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten zu Oſtern 1905 10 Schüler, 


welche zu einem praktiſchen Berufe übergingen, zu Michaelis 2. 


3. Abiturienten. 


Am 2. Oktober 1905 beſtanden die Schlußprüfung für Oberſekunda: 

45) Artur Beyer, geboren am 23. Auguſt 1888 zu Broſowo, Kreis Culm, evangeliſch, 
Sohn des Beſitzers Friedrich Beyer in Broſowo, 6½ Jahr auf der Anſtalt, 1½ Jahr in der 
Erſten Klaſſe, will zur Poſt gehen. 

46) Paul Goerz, geboren am 24. April 1888 zu Krone a. Br., Kreis Bromberg, evan— 
geliſch, Sohn des Buchdruckereibeſitzers Guſtav Goerz zu Culm, 7½ Jahr auf der Anſtalt, 1½ 
Jahr in der Erſten Klaſſe, will Supernumerar werden. | 

Am 19. März 1906 beſtanden: 

47) Erwin Behnke, geboren am 17. November 1889 zu Culm, evangeliſch, Sohn des 
Lehrers der Vorſchule Franz Behnke in Culm, 7 Jahre auf der Anſtalt 1 Jahr in der Erſten 
Klaſſe, will Kaufmann werden. | 

48) Guſtav Beyer, geboren am 11. Juli 1890 zu Culm, evangeliſch, Sohn des Kauf- 
manns Guſtav Beyer zu Culm, 6 ½ Jahr auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will in 
eine Oberrealſchule eintreten. 

49) Guſtav Bitzer, geboren am 26. Januar 1890 zu Kaldus, Kreis Culm, Sohn des 
Amtsvorſtehers Gottlieb Bitzer daſelbſt, evangeliſch, 6 Jahre auf der Anftalt,;1 Jahr in der Erſten 
Klaſſe, will Kaufmann werden. f 

50) Hermann Borowski, geboren am 24. Januar 1888 zu Mocker, Kreis Thorn, Sohn 
des Gefangenenaufſehers Hermann Borowski in Culm, evangeliſch 6 Jahre auf der Anſtalt 1 Jahr 
in der Erſten Klaſſe, will zur Poſt gehen. 

51) Moritz Bukofzer, geboren am 9. Oktober 1888 zu Culm, Sohn des Kaufmanns Iſidor 
Bukofzer hierſelbſt, moſaiſch, 8 Jahre auf der Schule, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will Kauf— 
mann werden. 

52) Walter Huhſe, geboren am 1. Januar 1890 zu Roßgarten Kreis Thorn, Sohn des 
Poſtagenten Albert Huhſe daſelbſt, evangeliſch, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten 
Klaſſe, will Supernumerar werden. сада 5 

f 53) Walter Hunzinger, geboren am 6. Januar 1890 zu Linda, Kreis Culm, Sohn des 
Bierverlegers Oskar Hunzinger zu Culm, evangeliſch, 6 Jahre auf der Schule, 1 Jahr in der 
Erſten Klaſſe, will zur Poſt gehen. i 

54) Ernſt Oeſterle, geboren am 21. Mai 1888 zu Kl. Czyſte, Kreis Culm, Sohn des 
Kaufmanns Ernſt Oeſterle in Zakrzewo, evangeliſch, 7 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten 
Klaſſe, will zur Eiſenbahn gehen. 

55) Eugen Rathke, geboren am 2. Oktober 1887 zu Culm, Sohn des Kaufmanns Guſtav 
Rathke bl, evangeliſch, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will Kauf- 
mann werden. 

56) Paul Rothert, geboren am 2. Oktober 1887 zu Watterowo, Kreis Culm, Sohn des 
verſtorbenen Gaſtwirts Wilhelm Rothert, evangeliſch, 7 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der 
Erſten Klaſſe, will zur Poſt gehen. 
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57) Friedrich Schmidt, geboren am 24. Juni 1889 in Jersleben, Kreis Wolmirſtedt, Sohn 
des Beſitzers Heinrich Schmidt zu Hoensdorf, evangeliſch, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der 
Erſten Klaſſe, will in eine Oberrealſchule eintreten. 

58) Kurt Weichenthal, geboren am 30. März 1890 zu Elbing, Sohn des Steueraufſehers. 
Hermann Weichenthal in Culm, evangeliſch, 4½ Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten 
Klaſſe, will zur Eiſenbahn gehen. 


V. Sammlungen von „ебги Неш. 


Die Lehrmittel jeder Art wurden teils durch Geſchenke ſeitens der vorgeſetzten Behörden 
und von Privaten teils durch Anſchaffungen aus etatsmäßigen Mitteln ergänzt und vermehrt. 


VI. Stiftungen und Anterſtützungen von Schülern. 
Aus den Zinſen der von Chappuis- und Abrahamſtiftung ſind 5 Schüler unterſtützt worden. 
Freiſtellen wurden an Realſchüler bis zu 10% der Schulgeldeinnahme gewährt. 3 Schüler er— 
hielten Stipendien von jährlich je 150 Mark durch Se. Excellenz den Herrn Oberpräſidenten. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Die Schulgeldſätze Пир für Klaſſe I und П 90 M., Ш und ІУ 82 M., У und VI 70 M. 
in den Vorklaſſen 65 M. 

Die Eltern oder deren Stellvertreter ſind verpflichtet, darauf hinzuwirken, daß die Schüler 
den Beſtimmungen der Schulordnung nachkommen. Die Wahl der Penſionen auswärtiger Schüler 
unterliegt der Genehmigung des Direktors. 

Der zunächſt berufene Vermittler des notwendigen Verkehrs zwiſchen den Eltern der 
Schüler und der Schule iſt der Ordinarius jeder Klaſſe. 

Der Unterricht beginnt nach den Oſterferien Donnerstag, den 19. April, morgens 
8 Uhr, in den Vorklaſſen um 9 Uhr. — Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete am 
18. April d. Is., vormittags von 9 bis 12 Uhr im Amtszimmer bereit fein. 


Culm, im März 1906. 


Prof. Dr. Heine. 


Direktor. 


